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Schweickert: Bekenntnis der Landesregierung zu Freihandel ist nicht
aufrichtig

Der Sprecher für Handwerk und Mittelstand der FDP-Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert, bezweifelt die
Aufrichtigkeit des vermeintlichen Bekenntnisses zu einem forcierten Ausbau des internationalen
Freihandels, das der baden-württembergische Ministerpräsident Winfried Kretschmann und die
Wirtschafts-ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut in der Regierungspressekonferenz gaben.

„Besorgnis allein wird kaum genügen, um massiven protektionistischen Tendenzen im Welthandel
erfolgreich entgegenzuwirken“, so Schweickert angesichts der Äußerungen des neuen US-Präsidenten
Donald Trump und des bevorstehenden Brexit. Es entbehre nicht einer gewissen Ironie, erklärte
Schweickert, dass die Wirtschaftsministerin jetzt klare Positionierungen zum Freihandel des Landes
ankündige, andererseits die Landesregierung aber bislang auf jedes klare Bekenntnis verzichtet habe.

Ausgerechnet dort, wo Europa Selbstbewusstsein zeige, sei die Landesregierung nicht klar positioniert.
Herausragendes Beispiel sei die bislang fehlende Positionierung der Landesregierung zum europäisch-
kanadischen Freihandelsabkommen CETA, betonte Schweickert.

CETA befindet sich auf europäischer Seite derzeit im Beratungsprozess des Europäischen Parlaments
und war Gegenstand einer Öffentlichen Anhörung des Landtags mit namhaften Experten am 30.
September 2016.

„Die Wirtschaftsministerin müsste ehrlich bekennen, dass die Bremser bei der Thematik Freihandel unter
den Grünen sitzen. Ich kann mir kaum vorstellen, dass diese bei der Frage des Freihandels die Nähe zu
Donald Trump suchen“, so Schweickert abschließend.


